
Offline- Abenteuer im Westerroder Wold

Wir woren ouf dem We9 in den Westerroder Wold. Dort
ongekommen hörte mon es klopfen. Es war ein Buntspecht. Doneben
hörte mon es immer lauter und louter roscheln. Wir hatten große
Angst, doss es ein Wildschwernwor, dos und angreifen wollte. Es

woren ober nur Rehe. Fünf Rehe ronnten vor uns ouf dem Weg, doch

eines blieb liegen. Milo frogte: ,,Wos ist mit ihm?" Annobelle
ontwortete: ,,Keine Ahnungl" Wir guckten genou hin und sohen Blut.
Es wor verletzt. Schnell ronnten wir zurück. Milos Voter olormierte
der Tierarzt, den Förster und den Jöger. Wir f ührten sie besorgt zu

der Stelle, on der dos verletzte Reh log. Dort wurde dos Reh auf eine

Liege gelegt und mit dem Auto zur Tierklinik gebrocht. Vorher sogte
Milos Vater zum Tierorzt: ,,5a9 uns bitte Bescheid, ob das Tier
überlebt!" donn sind wir besorgt nach House gegangen und wsrteten
auf eine Nochricht. Eine Stunde spöter rief der Tierorzt on und

5o9te: ,,Bisher sieht es gut ous." Wir freuten uns ein bisschen. Am

nächsten Tog in der Schule sogte Milo zu Annabelle: ,,Dos Reh

überlebt. Es ist auch schon bei seiner Fomilie." Annobelle freute sich

und wir hotten einen glücklichen Schultag.

(Annobelle und Milo)

..;

i
1t

{
s

fi,i
-l r,l

i,.

jx



Offline- Abenteuer im Boumhous

fch wor om Wochenende ouf meinem coolen selbstgebouten
Boumhous.Ich hobe ein hübsches Reh und ein Wildschwein
gesehen. Die beiden stonden fost nebeneinonder. Dos

Wildschwein im Mois bei meinem Nochborn, und dos Reh ist
fost neben ihm ouf einer ganz freien Stelle ouf dem Feld.
Dos wor richtig toll! fch versuchte, etwos näher
heronzugehen. Als ich fost genou neben dem Reh und dem

Wildschwein stond, bin ich ouf einmol über einen Stock
gefallen und es hot geknockt. Ich dochte, es wäre dos
Wildschwein, dos ouf mich zukommt, und bin erschrocken
weggelaufen. Donn ronnte ouch noch dos Reh weg. Also holte
ich meine Tosche ous dem Boumhous und ging noch House.

(Johonn)
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Offline- Abenteuer - mein Reitwoche nende

Heute fing endlich mein Reitwochenende on. Meine Mutter
fuhr mich zum Hof Elisenberg. Dort hobe ich ouch
Reitunterricht. f ch wor schon sehr auf geregt. Wir f uhren
ouf die Hofeinfohrt. Meine beste Freundin wor ouch schon
do. Ich freute mich sehr sie zu sehen.Ich hoffte, doss wir
uns ein Zimmer teilten. Meine andere Freundin wor ouch do.
fch nohm meinen Koff er und ging zusommen mit meiner
Mutter und meinen Freundinnen zur Houstür, on der wir
empfangen wurden. Donn ksmen noch ein poor ondere
Mödchen. Ich wurde mit meinen besten Freundinnen in ein
Zimmer eingeteilt. fch wor sehr glücklich. Den Rest des
Toges durften wir in unseren Zimmernbleiben, die Betten
mochen und die Klomotten wegröumen. Donoch gob es Nudeln
mit Tomotensouce und Kokoo, bevor wir ins Bett gingen.

Am nächsten Morgen wurden wir sehr geweckt. Wir haben

diePf erde gefüttert und die Koppel obgemistet. Dos hot
großen Spoß gemocht. Wir durften uns ein Pf erd oussuchen,
dos wir reiten und füttern sollten. fch hobe mir mein

Lieblingspferd Dolwinnie ousgesucht. Noch dem Frühstück
sind wir geritten.Zwischendurch durch durften wir uns im

Dorfloden etwos zu essen und zu trinkan holen. Abends sind
wir erst in den Pool und donn ins Bett gegangen.Platzlich ist
mitten in der Nocht die Gardrnenstonge runtergef allen. Wir
hoben uns sehr erschrocken. Wir dochten, dos wäre ein

Gespenst.

Am nöchsten Morgen hoben wir Reiterspiele gespielt. fmmer
zwei Kinder haben sich ein Pferd geteilt. fch bin mit meiner



besten Freundin Fibi geritten. Auf dem Reitplatz waren
mehrer e Stotionen ouf gebout.

Dos hot großen Spoß gemocht. Alle hoben eine Urkunde
bekommen und ich wor der achte Platz von zwölf .

(Lino)
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Offline-Abenteuer - on der Trove ongeln

Als ich om 15. Februor mit meinen beiden Freunden ongeln wor, hobe
ich meine Angel mit einem Köder ausgeworfen Eine holbe Stunde
spöter hot ein Hecht ongebissen und richtig doll gezogen Fast ist
meine Schnur obgerissen. Dann musste ich zehn Minuten den Hecht
herausziehen. Donn hot mein Freund den Hecht gekeschert und dobei
nosse Füße bekommen, weil er fast ins Wosser geflogen ist. Wir
hoben den großen Fisch gemessen. Er wor 58 cm long. Fünfzehn
Minuten donoch hobe ich noch einen Borsch gefangen. Er wor nur 23

cm long und ich hobe ihn wieder zurückgesetzl. Zuhause hoben wir
den Hecht aufgegessen.
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Offline- Abenteuer Fohrrodfahren - der verlorene
Freund
Eines Toges wollte ich meinen Freund Tom obholen.Ich
klingelte on Toms Tür, ober es mochte keiner die Tür ouf .

fch sprong ouf mein Fohrrod und fuhr los. Ich suchte
überoll, aber Tom fond ich nicht. fch schoute auf dem
Spielplotz, im Busch, hinter dem Hous, ober Tom blieb
verschwunden. Doch donn kom mir eineTdee. Toms Omo wor
zu House. Ich klingeltebei ihr und sie mochte die Tür ouf .

Ich frogte, wo Tom sei. Die Omo sogte: ,,Tom wollte im Wold
spozieren gehen." Ich sprong schnell ouf mein Fohrrod und

fuhr los. Donn fond ich ein Boumhous. Ich rief: ,,Tom! Toml

Bist du do oben2" ,,Jo. Ich bin hier oben," ontwortete Tom

und kom runter. Mit viel Spoß bouten wir die Leiler zu Ende
und konnten endlich in dos Boumhous einziehen.



Offline-Abenteuer - Urloub ouf Fehmqrn

In den Sommerferien wor ich mit meinen Eltern ouf
Fehmorn. Wir sind mit dem Auto direkt zu unserem
Ferienhaus gefahren. Wir hoben olles ousgepockt. Am
nöchsten Morgen sind wir in einem See boden gegangen. Es

gab einen richtig langen Steg. Donoch hobe ich mit meinem

Voter Fußboll gespielt, weil wir einen großen Fußbollplotz
gesehen hoben. Am nöchsten und omletzten Morgen hoben
wir eine Fohrrodtour gemocht. Wir hoben nach einer Weile
ein Picknick gemocht und dobei eine Schlonge am

Stroßenrond gesehen. fch erschrok. Sie oß namlich gerode
eine Mous. Wir sind zu einem Strond gef ahren ich hobe
meinen Voter eingebuddelt. Donn sind wir wieder noch House
gefohren.

Linus


